
24. Juni 2025

Sturm  Ziros  verwüstet Berlin: Eine Tote
und hunderte Einsätze!

Sturm &quot;Ziros&quot; löst über 500 Feuerwehr-Einsätze
in Berlin aus. Innensenatorin Spranger prüft
Wetterwarnungen nach schwerem Unwetter.

Berlin, Deutschland - Am heutigen 24. Juni 2025 wurde Berlin
von Sturm „Ziros“ heimgesucht. Dieser sorgte für mehr als 500
Einsätze der Feuerwehr in der Hauptstadt. Leider führte das
Unwetter auch zu tragischen Folgen: Eine Frau kam ums Leben,
während mehrere andere Personen verletzt wurden.
Innensenatorin Iris Spranger (SPD) kündigte an, die Warnungen
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) überprüfen zu lassen.

Spranger beschrieb die Situation als einen starken
Ausnahmezustand, da alle Feuerwehrfahrzeuge in Berlin im
Einsatz waren. Ein Meteorologe des DWD hatte bereits am
Montagvormittag Warnungen vor schweren Sturmböen
herausgegeben. Diese betrafen nicht nur Berlin, sondern auch



Brandenburg und Potsdam, wo ebenfalls zahlreiche Einsätze
erforderlich waren.

Auswirkungen des Sturms in der Region

Die Sturmböen führten zu umfangreichen Schäden,
insbesondere in Brandenburg, wo Hunderte von Einsätzen
verzeichnet wurden. Entwurzelte Bäume blockierten Straßen,
und es kam zu Störungen im Bahnverkehr. In einigen Fällen
mussten Brände gelöscht werden, die vermutlich durch
Blitzeinschläge verursacht wurden.

Besonders bemerkenswert war, dass die höchste
Windgeschwindigkeit an der Freien Universität Berlin 108 km/h
betrug, was Windstärke 11 entspricht. Auch in Berlin-Tempelhof
wurden Windgeschwindigkeiten von über 100 km/h registriert.
Die endgültigen Sturmbilanzzahlen sind jedoch noch nicht
abschließend; diese werden in den kommenden Tagen
zusammengetragen.

Feuerwehreinsätze in Mecklenburg-
Vorpommern

Doch nicht nur Berlin war betroffen. In der Mecklenburgischen
Seenplatte wurden ebenfalls Sturmschäden registriert. Hier kam
es zu Verkehrsbehinderungen durch entwurzelte Bäume und
querliegende Mülltonnen. Die Feuerwehr war auch dort stark
gefordert. Es gab zahlreiche Einsätze, hauptsächlich wegen
umgestürzter Bäume, wobei die Einsätze bereits am
Montagmorgen begannen.

Eine Übersicht der Einsätze zeigt, dass von 7:00 Uhr an mehrere
Feuerwehren in der Region aktiv waren, um die Schäden zu
beseitigen. Beispielsweise wurde um 10:00 Uhr ein Baum auf
der Fahrbahn Höhe Rechliner Museum gemeldet, und um 9:45
Uhr waren Einsätze bei diversen Baumfällen auf
Verbindungsstraßen erforderlich.



Warnsystem und Prognosen

Die Unwetterzentrale informiert ständig über anstehende
Wetterereignisse wie Stürme, Starkregen und Gewitter. Ihre
Warnungen gliedern sich in Vorwarnungen, die bis zu 48
Stunden im Voraus ausgegeben werden, und Akutwarnungen,
die das gesicherte Eintreffen einer Naturgefahr anzeigen. Die
Warnstufen reichen von Gelb für mögliche Unwetter bis hin zu
Violett für extremes Unwetter.

Die Situation in Berlin und Brandenburg zeigt erneut die
Notwendigkeit, Wetterwarnungen ernst zu nehmen. Die
aktuellen Ereignisse verdeutlichen, wie wichtig präzise
Wetterprognosen und eine schnelle Reaktion der Einsatzkräfte
sind. Während die Öffentlichkeit auf die endgültigen Zahlen der
Sturmschäden wartet, hoffen die Behörden auf eine baldige
Beruhigung des Wetters.
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